
Bierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
anmittelbaren Abnehmere

20 Silbergroſchen, Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 8 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 9. Juni

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Se. Majeſtät der König

haben folgenden Kaiſerl. Ruſſiſchen Offizieren und
Beamten, dem Jägermeiſter, General Major Waſ
ſilt ſchikoff, den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe
dem General Major Bibikow den Rothen Adler-

Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Oberſten
Filoſofoff den St. Johanniter- Orden dem Staats

rath Wylie den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe;
dem Kollegienrath Lobſtein, dem Hofrath von
Seidlitz und dem Hofrath von Hahn den Ro-
then Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Engliſchen
Kapitain Sir John Roß den Rothen Adler- Orden

dritter Klaſſe zu verleihen geruht.
Jhre Königl. Hoheit die Erbgroßherzogin

von Mecklenburg- Schwerin iſt von Ludwigs-
luſt hier eingetroffen.

Aus Schleſien, d. 25. Mai Dem Verneh-
men nach ſoll nach der Zuſammenkunft zu Kaliſch, wel
che mehr der gemeinſamen Heerſchau gewidmet ware,
eine Zuſammenkunft unſers Königs, des Kaiſers und
der Kaiſerin von Rußzland, und des Kaiſers von

Oeſterreich nebſt der ganzen kaiſerl. Familie, Anfang
Oktobers zu Toöplitz Statt finden. Wie es heißt,
würde Jhre Maj. die Kaiſerin von Rußland nachher
nach Berlin kommen, und uüber Schloß Fiſchbach nach
Petersburg zuruückkehren.

Aus Gallizien, d. 20. Mai. Das Geruücht,
daß auch in unſerer Provinz eine Heerſchau, ahnlich
der bei Kaliſch, Statt finden, und bei derſelben einige
ruſſiſche Regimenter im Verein mit unſeren Truppen
auftreten werden, erhält ſich. Man erwartet bei die

ſer Gelegenheit eine perſönliche Zuſammenkunft unſe
res Kaiſers mit dem Kaiſer von Rußland. Was auch
immer der Zweck dieſer Operation ſein mag, ſo bleibt

dabei ſo viel gewiß und beſtatigt, daß Oeſterreich,
Rußland und Preußen fortwährend im innigſten Ein
verſtandniß handeln und feſt zum Schutz und Trutz
verbunden bleiben. Die in Rede ſtehende Muſterung
vermuthet man, wenn ſie uüberhaupt Statt finden
ſollte, und die Sache nicht auf einem bloßen Geruchte
beruht, in der Gegend von Lemberg. Dort wurde
man ſie gern ſehen, weil ſie, wenigſtens auf einige
Zeit, zum lebhafteren Verkehr, welcher ſehr ſtockt,
beitragen könnte.

Nach Berichten aus Siebenbuürgen endigte der Pro
zeß des, aufruhreriſchen Treibens bezuchtigten Barons
Veſſelenyi, welcher vor der Gerichtstafel am
4. Mai begonnen hatte, ſchon am 7. Mai mit Veſſe
lenyi's Verurtheilung zu einer Gefaängnißſtrafe. Ein
anderer Prozeß gegen einen Baron Kemenyi, der ſich
des Verbrechens der Aufwiegelung in einem Szeklerſtuhl
ſchuldig gemacht hatte, endigte eben ſo ſchnell mit deſ
ſen Verurtheilung, wie man ſagt, zum Tode, und
mehrere andere von der Gerichtstafel gefällte Urtheile
wegen politiſcher Vergehen lauten auf verhaltnißma
ßige Gefangnißſtrafe.

Leipzig, d. 5. Juni. Am heutigen Tage fand,
wie bereits durch die öffentlichen Blätter angekundigt
worden war, die erſte General Verſammlung der
Leipzig Dresdner Eiſenbahnkompagnie ſtatt. Seit
8 Uhr Morgens ſtroömten die Jnhaber der Aktien in den
zu dieſem Zwecke geoöffneten großen Saal des hieſigen
Gewandhauſes. Man zahlte auf 200 Anweſende und
900 Stimmen auf Aktien, deren über 7000 angemel-
det waren. Mit Vergnügen bemerkte man unter den An
weſenden auch mehre Theilnehmende aus der Reſidenz,
auch Beſuchende aus dem Auslande, vorzüglich aus
der Nachbarſtadt Halle, fehlten nicht. Die Ge
neralverſammlung wurde von Hrn. Harkort, Mitglied
des bisherigen Komité, durch einen werthvollen Vor
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die Kaſſe des Komité einen außerordentlichen Zufluß
von ungefähr 10,000 Thlr. durch die ſtattgefundene
Verſteigerung der Aktien erhalten hat. Herr Kreis-
director v. Falkenſtein ergriff hierauf das Wort, um
in kurzer, aber kräftiger Rede ſeine Anſichten und
Wünſche fur das Gedeihen des Werkes darzulegen,
auf welches die Augen Sachſens, Deutſchlands ja
Europa's gerichtet ſeien. Nach ihm ſprach noch
der Konſul der Vereinigten Staaten, Hr. Liſt, einige
Worte über die Eiſenbahnangelegenheit, beſonders auch
über die in andern Theilen Deutſchlands vorauszuſe-
henden Unternehmungen dieſer Art. Das Reſultat
der hierauf erfolgenden Abſtimmung zur Wahl der 20
Ausſchußmitglieder wird mit Nächſtem bekannt ge-
macht werden.

Freiburg in Baden, d. 31. Mai. Bei der heu-
tigen Bürgerverſammlung erklarte der Bürgermeiſter
v. Rotteck, daß die 833 Buürger, welche auf eine
Petition an die 2Dte Kammer gegen den Zollverein
antrugen, dieſen ihren Antrag zurückgenommen
haben. Die Sache wurde ſohin auch nicht wei-
ter erwähnt; wohl aber ſoll noch zur beſondern
Sprache kommen ob ſich der Burgermeiſter, als ſol
cher, habe unterfangen koönnen, die Vorſteher der
Städte, und insbeſondere des Oberlandes, foörmlich
zu gleichen Antragen aufzufordern.

Karlsruhe, d. 1. Juni. Jn der heutigen
Sitzung der 2. Kammer fand auf Anlaß der Zollver
einigungs- Frage ein heftiger Auftritt zwiſchen den
Staatsminiſtern Winter und von Bökh, und
dem Abgeordneten von Rotteck Statt, wobei der
Letztere bittere Wahrheiten aus dem Munde der Mini-
ſter uber das unwürdige und unredliche Verfahren der
Volksaufhetzer im badiſchen Lande, die kein Mittel
verſchmähen, um der Regierung Verlegenheiten zu be-
reiten, vernehmen mußte.

Sſchwei z.
Von der Schweizergränze, d. 29. Mai.

Der Vorort Bern hat, wie man mit Beſtimmtheit er
fahrt, den drei ſüddeutſchen Regierungen, Baiern,
Wurtemberg und Baden, Noten zugehen laſſen, die
ſich in demſelben Sinne, wie das Antwortſchreiben
auf die Notifikation der Thronbeſteigung Kaiſers Fer-
dinand, uüber die Veranlaſſung der früheren Zerwurf-
niſſe äußern. Man glaubt verſichern zu durfen, daß
dieſe Noten die ebengenannten drei Hofe vollkommen
befriedigt haben und die demnächſtige Wiederherſtel-
lung der freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen den
deutſchen Staaten und der Schweiz nunmehr mit Zu
verlaſſigkeit zu erwarten ſteht.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Die Pairskammer hat ge

ſtern noch 83 der vorgeladenen Vertheidiger, deren
Namen unter dem Schreiben an die Aprilangeklagten
ſtanden von der gerichtlichen Verfolgung lofgeſpro-
chen, indem dieſelben erklärt haben, daß ſie weder
vnterzeichnet noch zur Publication mitgewirkt hätten.
Das Verfahren wird fortgeſetzt gegen Hrn. Audry
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trag eröffnet. Jntereſſant war es zu vernehmen, daß de Puyrabveau und vierzehn andere Vorgeladene.
Die Pairskammer hält heute, am Sonntag, Sitzung,
um die H H. Sarut und Trelat in ihrer Vertheidigung
zu höören.

Das miniſterielle „Journal des Deébats“ meldet,
man habe das ſpaniſche Anſuchen um Jntervention den
Höfen von London und Liſſabon mitgetheilt. Vor
acht Tagen erwarte man keine Antwort von London.
(Die aus Liſſabon wird weit langer ausbleiben. Alſo
iſt die Frage von der Jntervention ſuspendirt!)

Paris d. 2. Juni. Die Borſe hat ſich von dem
paniſchen Schrecken der letzten Woche erholt. Von
der Jnervention iſt kaum mehr die Rede.

Großbritannien und Jrland
London, d. 30. Mai. Die Frage von der Jn-

tervention wird in allen hieſigen Blättern verhandelt
was die Regierung beſchließen werde, kann man bis
jetzt nur vermuthen.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid vom 24. Mai.

Die Kommiſſion der Prokuradores hat in Bezug auf
den Antrag des Hrn Caballero ihren Bericht abge
ſtattet. Sie iſt der Meinung, die Kammer habe ein
Recht, den Miniſtern Auskunft abzuverlangen über
ihr Verfahren (binſichtlich der Stipulation zwiſchen
Valdez und Zumalacarreguy wegen menſchli-
cherer Behandlung und Auswechſelung der Gefangenen
u. ſ. w.), und es ſei angemeſſen, eine Petition an die
Königin zu richten und ſie zu bitten, der Kammer die
ab geſchloſſene Uebereinkunft mitzutheilen. Am 13.
Mai wurde eine Guerillabande, angefuhrt von dem
Kanonikus Gorostidi von St. Jago, von den Truppen

Gorostidi, derder Königin in Galizien geſchlagen.
ſich Oberſt Cardinal nennen ließ, iſt in die Haände der
Chriſtinos gefallen. Man fand bei ihm den Plan ei-
ner weit verbreiteten karliſtiſchen Verſchwörung, deren
Fäden nun gebrochen ſind oder verfolgt werden können.

Das miniſterielle Blatt (die Ab eja), welches fruü
herhin ſich am eifrigſten gegen jede Jntervention er
klärte, ſagt nun: Warum ſollen wir einen Augen
blick ſchwanken, von unſern Verbundeten, in Ueber
einſtimmung mit dem Vertrage der Quadrupelallianz,
Hülfe zu verlangen Warum ſollen wir nicht die lä
cherliche, des ſinnreichen Junkers der Mancha wuür-
dige, Jdee aufgeben, daß dieſes die Nationalehre be
flecken wurde. Wenn die Furcht ein ſchlechter Rath
geber iſt, ſo iſt es der Stolz nicht minder ſchon ein
mal bereitete er unſern Untergang. Laßt uns dieß

Laß uns ſchleunigſt den Leinicht abermals erproben.
den unſers Landes ein Ziel ſetzen, und zu dieſem Be
hufe von Frankreich und im Falle der Noth von Eng
land, einen mächtigen Beiſtand erbitten, welcher nicht
nur als phyſiſche, ſondern auch als moraliſche Macht
wirkte, indem ſie die Betrogenen enttauſcht, welchen
die Häuptlinge der Faktioſen vorſpiegeln, daß ſie auf
den Beiſtand dieſer beiden Nationen rechnen dürfen
Welche Schuld ruht nicht bereits auf uns, weil wir
die Gelegenheit verſäumt haben den Krieg durch den
Beiſtand, welchen der König der Franzoſen
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ſo großmuüthig anbot, in wenigen Tagen zu be-
endigen, und dadurch viele Millionen und nament
lich ſpaniſches Blut zu erſparen

Von der Grenze hat man keine Nachrichten von ei-
niger Zuverläſſigkeit. Zumalacarreguy traf am
20. Mai zu Eſtella ein, wo ihm ein Ball gegeben
wurde. Valdez iſt mit 30 Bataillons zu Vittoria
angekommen. Seine Armee ſcheint desorganiſirt.

Die letzten Nachrichten aus Spanien lauten ent-
muthigend. Jn allen Provinzen ſchwaärmen Karliſten-
guerillas. Man rechnet ihre Stärke in Navarra auf
31,000 Mann dazu kommen 11,000 in Biskaya,
8,000 in Katalonien, 2,500 in Valencia, 600 in
Murcia, 5,500 in Altkaſtilien, 6,000 in Galizien,
1,200 in der Mancha, 1,400 in Aſturien, 800 in
Andaluſien.

Die Gazette publizirt ein Dekret von Don
Karlos, datirt aus Segura vom 17. Mai, wodurch
das Ardoiniſche Anlehen, als von der uſurpatoriſchen
Regierung kontrahirt, fur null und nichtig erklärt
wird.

Jtalien.
Das Diario do Governo“ erzaählt nach einen

Schreiben aus Rom, mehre Anhänger des Dom
Miguel, welche daſelbſt aus Genug angekommen
ſeien, befinden ſich im größten Elend. Sie haben
ſich an den Papſt um Hülfe gewendet, haben aber bis
jetzt noch nichts erhalten. Dom Miguel vermehre
das Elend derſelben, indem er ihnen ausweiche oder
ſie zuruckſtoße, wo er ihnen auf den Straßen begegne.

Vermiſchtes.
Aus Lübeck vom 31. Mai wird gemeldet Am

18. d. ereignete ſich auf dem Hampfſchiffe Alexandra,
Kapt. Diets, auf deſſen Reiſe von Kronſtadt nach Tra
vemünde folgender Unglücksfall: Um an der Maſchine
der Backbordſeite des Schiffes eine kleine Reparatur
(durch Befeſtigung eines Splints, welcher, an dem ſo-
genannten Piſton befindlich, ſich gelöſt hatte) vorzu
nehmen, war der zweite Jngenteur der Alexandra mit
dem Feuermanne Jakob Hinrich Jarchau in den Back-
bord Cylinder der Maſchine hineingeſtiegen, nachdem
die ganze Maſchine vorher gebörig geſtopft, der Dampf
ausgelaſſen, und um zu verhindern, daß die Außen-
rader der Maſchine durch die Bewegung der See auch
ohne Dampf forttreiben konnten, dieſe Räder mit
Stricken wohl befeſtigt, auch der Deckel des Cylinders
ſelbſt mit Stricken feſtgebunden und durch Holzſtützen
geſtemmt worden. Nachdem beide Männer etwa eine
Viertelſtunde in dem Cylinder beſchaftigt geweſen, zer
ſtört ein plötzlicher Wellenſchlag die angewandten Vor-
ſichtsmaßregeln; die Stricke, womit die Räder befe
ſtigt worden, reißen und die Maſchine wird von au-
ßen her in Bewegung geſetzt. Der zweite Jngenieur, die
Gefahr bemerkend und dem Zurufe der Umſtehenden
raſch genug Folge leiſtend, ſpringt ſchnell aus dem
Cylinder und iſt gerettet Jarchau, im Begriff ein
Gleiches zu thun, und mit dem Oberkoörper bereits
aus dem Cylinder hervorragend, wird von dem in
Folge der Bewegung niederſinkenden Cylinder Deckel

eingeklemmt und ſofort die Beute eines plötzlichen To
des. Nach dem Urtheile ſowohl Sachverſtändiger als
der bei dem Unfalle zugegen Geweſenen würde Jar-
chau dadurch daß er in dem Cylinder (deſſen Tiefen
raum 4 Fuß 10 Zoll Engliſch beträgt) geblieben ware
und ſich ſo lange niedergebückt hätte, bis der Cplin
der Deckel wieder gehoben worden ſich vollkommen
haben ſicherſtellen können. Augenblickliche Beſturzung
ließen ihn aber den Zuruf der Umſtehenden überhboören,
und nur zu raſch, ohne daß die Hülfe Anderer möglich
geweſen, war das Unglück geſchehen. Jakob Hinrich
Jarchou war aus Travemünde gebürtig. Mit thm
ward der nachgelaſſenen Wittwe und 2 unmündigen
Kindern der Verſorger entriſſen.

Zu Laudenbach bei Weinheim (Baden) hat
man eine foörmliche Falſchmunzerei entdeckt, welche
ſich ebenfalls auf den Zollverein eingerichtet zu haben
ſchien, denn ſie fabrizirte vorzugsweiſe preuziſche Tha
ler. Der Münzwardein dabei war ein Müllerburſche,
Namens Koralbach, der ſich auf flüchtigen Fuß geſetzt
hat und nun mit Steckbriefen verfolgt wird. Er ſoll
ein bemerkenswerthes Talent fur Mechanik und feinere
Handarbeit gezeigt haben, das er bedauerlicher Weiſe
zu einem ſo verbrecheriſchen Zwecke mißbrauchte.

e

Bekanntmachungen.
Auctions- Anzeige.

In dem vormals Friedrich Sturmſchen An
ſpännergute zu Mittel-Etlau ſollen auf

den 11. Juni eurr.
von Vormittags 9 Uhr an,

und nach Befinden am folgenden Toge, mehrere Mobi-
lien, als: Meubles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
Zinn, Kupfer, Porzellan Gläſer, Pferdegeſchite, ein
Kutſchwagen, eine Wanduhr, etwas Geräuchertes,
und ohngefaähr 30 Stück Schaafe, gerichtiich gegen ſo
fortige bare Zahlung verauctionirt werden.

Cönnern, den 2. Juni 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
m

Bekanntmachung.
Der, zum Verkaufe des Wernerſchen Hauſes

und Zubehör sub No. 8. Prieſter
auf den 30. Juni d. J.

Morgens 10 Uhr,
anſtehende Terwin iſt zu Folge einer getroffenen Eini
gung wieder aufgehoben worden.

Löbejun, den 3. Juni 1835.
Vermoööge Auftrags-

Königl. Preuß. Gerichts Amk.
Wahn.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Gerichts, Amt Schkeuditz. Die aus Haus,
Garten und Zobehör, ſo wie 23 Hufe Feid und 13 Acker
Wieſe beſtehende Be ſitzung des Johann Chriſtian
Thielemann in Ennewitzz, adgeſchätzt auf 5218

a. e r



Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 15. December d. J.
Nachmittags 4 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Real-Prätendenten werden zu-

gleich hinſichtlich einer von obigen Grundſtucken in
Nockwitzer Flur gelegenen Hufe Landes aufgeboten,
ſich, bei Vermeidung der Prakluſion, ſpäteſtens in die
ſem Termine zu melden.

Beſtes Rheiniſches Sprengpulver
das t 6. Sgr. bei Entnahme von mindeſtens 5 t
billiger bei C. A. Krammiſch,Leipzigerſtraße No. 304.

h

Jm Gaſthofe zum Elſterthal in Ammendorf ſoll
Sonnabend den 13. d M., Nachmittags 2 Uhr, die
Grasnutzung von 22 Morgen Wieſe in Beeſener
und Planenger Aue, auf ein oder ſechs Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Freyenfelde, den 3. Juni 1835.
v. Thadden.

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:
Weiß, Chr. Erfahrungen und Rath-

ſchläge aus dem Leben eines Schul
freundes. Zunächſt für die Volksſchul-
lehrer des RegierungsBezirks Merſe-
burg in der Provinz Sachſen. (Zum
Beſten der allgemeinen Schullehrer-
Wittwen- und Waiſen Unterſtützungs-
anſtalt des RegierungsBezirks Merſe-
burg.) gr. 8. geh. Preis 72 Sgr.

Halle, den 15. Mai 1835.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Einige gebrauchte, jedoch noch dauerhafte, halb und
ganz bedeckte Kutſchwagen, auch zwei Paar Kucſchge
ſchirre, ſollen zu billigen Preiſen verkauft werden.
Kaufliebhaber haben ſich an den Unterzeichneten zu
wenden.

Sattlermeiſter L. Guünther in Eisleben.

Obſtverpachtung.
Das ſämmtliche Kern und Steinobſt bei dem Her

zogl. Sute zu Dohndorf wird Sonntag den 14. Ju
nius, Morgens 7 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden.

Das Obſt in Funkens Garten kann alle Tage
von Kaufluſtigen beſehen und gekauft werden.

Funke.

Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen und ſauern Kirſchen auf dem Rittergut

Dölitz ſollen Freitag den 12. Juni, früh 10 Uhr,
auf dem Rittergute daſelbſt verpachtet werden.

Dö litz am Berge, den 1. Juni 18365.

Körner.

a

Große Schlangengurken von reinem weinſauren Ge
ſchmack, und Pfeffergurken, ſind fortwährend zu billigen
Preiſen zu haben bei

Blüthner, Rathswaage.

Apfelſinen à Stuück 2 Sgr., in Dutzenden
noch billiger bei Bläthner in der Rathswaage.

Bekanntmachung.
Mit der ergebenſten Einladung zum diesjährigen

Königſchießen verbinden die Unterzeichneten die Anzei
ge, daß ſolches den 15. und 16. d. M. gehalten wer
den ſoll.

Löbejuün, den 5. Juni 1835.
Die Schützengeſellſchaft.

Sechs fette Schweine ſind zu haben beim Müller

meiſter Huholdt in der Brachmuühle zwiſchen Lutt-
chen dorf und Eisleben.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige ſämmtliche Obſt bei den Vorwerken

Gimmritz und Cröllwitz, ſoll Montag den 15.
Juni, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Vorwerke Gimm-
ritz meiſtbietend verpachtet werden.

was

Obſtverpachtung.
Die zu dem Rittergute Teutſchenthal gehoöri-

gen Obſtplantagen ſollen Sonntags den 13. Juni, Mor
gens 10 Uhr, auf dem Rittergute ſelbſt, an den Meiß
bietenden verpachtet werden.

L

Warnung.
Allen denjenigen, welche aus dem Morlſchen

Steinbruche, von der Saale auf die Straße zu, mit
Steinen oder Duünger fahren, unterſage ich ernſtlich
durch meinen Acker zu fahren, denn es iſt keine Heer
ſtraße, ſondern ein bloßer Acker und Miſtweg.

Morl, den 2. Juni 1835.
Hohmann.

Ein gutes Fortepiano, desgl. eine Maſchine zum
Räbenſchneiden, ſind billig zu verkaufen in der A. Mul
den-Muühle bei Bitterfeld.

Auf dem Rittergute Dieskau ſind 40 Ctnr. gutes
altes Heu zu verkaufen durch die verwittwete Stock-
mar.
Als Erwiederung auf die Anzeige des Hrn. Wei-

kert in Leipzig in No. 129. des Halliſchen Cou
riers, muß ich zur Aufklärung der Sache bemerken,
daß es bei mir als Grundſatz gilt, keine unfrankirte
Briefe anzunehmen.

Den von dem Herrn Weikert erhaltenen Brief,
welcher mir der äußern Anſicht nach unbekannt ſchien,
habe ich aus vorſtehender Urſache ebenfalls remittirt.

Cönnern, den 5. Juni 1835.
Louis Damſch,

Uhrmacher.
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Beilage zu Ne 131., d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Bekanntmachungen.
ChemischeSreehrtenenfür ſich ſelbſt raſirende Herren

Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige, daß ich mit
meinen bereits beliebten als bekannten chemiſch elg
ſtiſchen Streichriemen eigener Fabrik, bevorſte-
henden Markt beziehe.

gebrannter Kaffée à 74 Sgar.,

ger bei

Zugleich fordere ich Jeden der Herren Käufer auf,
ſich zuvor zu uöberzeugen, daß ſolche den ſtumpfſten

Raſir- und Federmeſſern den hoöchſten Grad
Scharfe und Feinheit ertheilen, ohne durch längern
Gebrauch nachtheilig zu werden. Meine Bude iſt an
der Firma zu erkennen. Die Preiſe ſind nach der Groö
ße derſelben und zwar feſtgeſetzt.

P. J. Gold ſchmidt aus Meſeritz im
Großherzogthum Poſen.

Kleeverkauf auf dem Stiele.
Auf den 14. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr,

ſollen cr. 5 Morgen der Gemeinde Fienſtedt gehoörige,
auf dem Krahenberge bei Zaſchwitz belegene Eſparſette,
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingun-
gen, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

4 b reinſchmeckender Domingo Kaffee 1 r 1 Sgr.
einzeln 8 Sgr., andere Sorten 87, 9, 10 Sgr.das Loth 3 Pf.

gebrannte rothe Rubemn! à b 2 Sgr. 6 Pf.

homöopathiſcher Kaffée à b 2 Sgr. 6 Pf.
Eichel- Kaffee à t 4 Sgr.
Hamburg. Zuckerſyrup 95 W pr. 1 Thlr. à b 4 Sgr.

Cichorien 44 b blaue pr. 1 Thlr.
dito 40 v graue pr. 1 Thlr.

an Wiederverkäufer bei Partieen wohl noch etwas illi-
G. A. Fuß,

große Steinſtraße No. 182.
Franz. Terpentinöl à 17 19 Thlr. pr. Ctn. W 6 Sgr.

Leinöl Leinölfirniß, Kienölfirniß, Bernſteinlack,
Copallack und Malerfarben

billigſt bei G. A. Fuß.Aquavite 52 Sgr., Liqueure 94 Sgr., Rum 10 Sgr.
125 Sgr. 15 Sgr. eigner Fabrik ſo wie auch achten
Jamaica Rum à 20 und 223 Sgr., weißen Jamaica-
Rum à 25Sgr. und oſtind. Arracdas Maß 1 Thlr. 10Sgr.

an Wiederverkäufer bei Partieen billiger bei

G. A. Fuß.
Meine kleine ſo ſchnell vergriffene Schrift.

Das Polizeiminiſterium Brenn in Preu-
ßen, broch. 2 Gr. 6 Pf. (3 Sgr.) Merſeburg,
bei Fr. Weidemann 1835

mit preußiſcher Cenſur und im Inlande gedruckt, iſt ſo
eben wieder verſendet worden und durch alle Buchhand
lungen zu beziehen.

Halle, am 7. Juni 1835.
D. Fr. Weidemann.

Die Tapetenfabrik von J. Duſart in Halle, Mar
kerſtraßen und Kuhgaſſenecke No. 453, empfiehlt ihr

h

wohlaſſortirtes Lager von geſchmackvollen Tapeten und

Borduüren unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.
Eine Sendung Bairiſches Lager Maärzbier, welches

friſch vom Faß verſchenkt wird, empfiehlt
Zander, in den drei Schwänen.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den Garten und

Plantagen des Vorwerks Seeben, ſoll am Freitag
den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verpachtet werden.

Perſonen und Frachtgüter-Beförderung.
Jeden Donnerstag fährt mein Perſonenwagen von

Bitterfeld nach Halle und zurück. Miereiſende
wollen ſich in Halle im Gaſthofe zum goldenen Pflug
und in Bitterfeld zum Prinzen Wilhelm melden, wo
auch an beiden Orten Frachtguter angenommen und be-
ſorgt werden.

C. Lippmann.
Auf dem großen Schlamm Nr. 974 in Halle

ſtehen eine Partie alter Fenſter billig zum Verkauf.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. Juni-Weizen 1 thl. 7 ſot. 6 pf. bis 1 thl. ſar. pf.

Roggen 1 9Gerſte e 3Hafer 25 27 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 10 Thlr.

Magdeburg, d. S. Juni. (Nach Wispeln.)Weizen 325 34 thl. Gerſte 24 263 thl.
Roggen 30 345 Hafer 215 24Nach Oresdner Scheffel.

Leipzig, d. 6. Juni.
Weizen 2 thl. 20 gr. bis 83 thl. 14 gr.
Roggen 2 8 2 12Gerſte 1 18 1 20Hafer 1 6 SRappsſaat 6 16 6 2 20W. Rübſen 6 12 5 6 2 16
S. Rübſen
Oel, die Tonne 28.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge

am 5. Juni 15 Zoll unter 0.

Wolle.
Man ſchreibt aus Breslau unterm 2 Juni:

Unſer Wollmarkt ſoll heute beginnen, er iſt aber als
halb beendigt zu betrachten. Käufer ſtrömton ſeit acht
Tagen reichlich zu und begannen den 27. Mai einen
lebhaften Verkehr. Von circa 50 000 Ctr., welche auf
dem Platze ſein durften, ſind wohl bereits an 30,000 Ctr.
verkauft. Ueber die Preiſe haben wir zu bemerken, daß

ſie diejenigen von 1833 faſt vollſtändig erreichen und
demnach wohl befriedigend ſind. Dieſelben ſcheinen ſich
fur hochfeine Wolle von 110 bis 140 Thir., fur Mit-
telwolle von 80 bis 100 Thlr. für ordinaire Wolle von
70 bis 75 Thlr. zu ſtellen. Der lebhafteſte Begehr
zeigt ſich fur Mittelwollen, deren Abſatz reißend iſt.
Elektoralen ſcheinen weniger geſucht, obſchon die be
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rühmteſten Schäfereien größtentheils zur Zufriedenheit
ihrer Beſitzer raſch verkauften. Es iſt faſt außer Zwei-
fel, daß binnen wenigen Tagen alles geräumt ſein wird,
da die Nachfrage ununterbrochen lebendig bleibt. All
gemein iſt die Anerkennung auch in dieſem Jahre, daß
der Breslauer Markt Unuübertreffliches liefert, und daß
Schleſiſche Elektoralen die geſteigertſten Anſprüche der
Fabrication vollſtändig befriedigen.

Deſſau, d. 1. Juni. Wenn ſchon der erſte hie-
ſige Wollmarkt (1834) ſehr befriedigend ausfiel, ſo
war dies noch weit mehr der Fall mit dem diesjährigen,
am 26. und 27. Mai abgehaltenen denn ungeachtet
der vorangegangenen rauhen, regneriſchen Witterung,
die die Fläſſe anſchwellte und trubte, die Schur der
Heerden aber überall erſchwerte und theilweiſe unmög-
lich machte, und trotz des in der Nacht vor dem Markte
herabſtürzenden Regens, fanden ſich doch an beiden
Wollmarktstagen uber 13,000 Stein Wolle wirklich
und mehre Tauſend Stein in Proben hier ein, die an
den zahlreich anweſenden achtbaren engliſchen nieder-
ländiſchen und deutſchen Großhändlern und Fabrikanten
bereitwillige Käufer fand. Eilftauſend Stein wurden
nach abgeſchloſſenem Kaufe hier, und etwa zweitauſend
Stein an den Ablieferungsorten Cöthen, Magdeburg e.
verwogen und es dlieb daher nur wenig Wolle unver-
kauft. Die Preiſe ſtellten ſich durchgängig um 13 bis
13 Thlr., mitunter auch wohl um 2 Thlr. niedriger,
als im vorigen Jahre. Es haben alſo die beiden
erſten Wollmärkte die Erwartungen aufs Glanzendſte
gerechtfertigt, welche man bei der vortheilhaften Lage
hieſiger Stadt im Voraus von ihnen hegen konnte.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5*. bis 8. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. Maj. v. Bardeleben
u. Hr. Lieut. u. Adjut. Heuer a. Koblenz. Hr.
Kaufm. Jooſt m. Fam. a. Hamburg. Hr. Me
dizinalr. Schuderoff a. Altenburg. Hr. Kfm.
Bauermeiſter a. Hamburg. Frau Kammerge-
richtsräthin v. Beyer a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weſener a. Berlin. Hr. O. L. Ger.-Rath Pfeif-
fer a. Magdeburg. Hr. Amtsrath Braunbehr
a. Bernburg. Hr. Lieut. v. Walmuth a. Bres-
lau. Frau v. Trotha u. Frau Ober Amtm.
Braumann a. Wieskau. Hr. Kaufm. Kelb g.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Philipſon a. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Hoyer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Ulbricht a. Cöthen.

Hr. Hofr. Dr. Hahnemann nebſt Gem. a. Cöthen
(auf der Durchreiſe nach Paris, wo derſelbe einige
Monate zu verweilen gedenkt).

Hr. Kaufm. Schletter a. Meißen. Hr.
Rentmſtr. Wachs a. Leipzig. Die Hrrnu. Dr.
Dieterich, Koch, Curth u. Stud. Wachs a. Leip-
zig. Hr. Ritterguts Beſitzer Vogt nebſt Fam.

a. Kleinliebenau. Hr. Stadtrath Leplay a.
Leipzig.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Lincke n. Tochter a. San
dersleben. Hr. Oberamtm. Heidenreich a. Frahm
dorf. Hr. Oberamtm. Bielert a. Gröbzig.
Hr. Buürgermeiſter Reichenau a. Luckau. Hr.
Amtm. Vocke a. Querfurt. Hr. Stiftsbau
meiſter Feller w. Fam. a. Naumburg. Hr.
Oekonomie Inſpektor Emalian a. Nordhauſen.
Hr. Gymnaſiaſt Betrau a. Berlin. Hr. Gaſt
geber Meitzendorf m. Fam. a. Magdeburg. Hr.
Landrath v. Kroſigk a. Naumburg. Frau Graf.
v. Rennau a. Wengelsdorf.

Schwazen Adler: Hr. Kaufm. Kunze a. Allen-
dorff. Mad. Urſinus a. Merſeburg. Die
Fräul. Danchemach u. Beuni a. Cottbus.

Goldenen Ring: Hr. Kaufm. Oberweg a. Naum-
burg. Hr. Actuar Schreck a. Torgau. Hr.
Gerichtsamtm. Balthaſer a. Schilda. Hr.
Dr. Kramer nebſt Fr. Gem. u. Tocht., u. Hr.
Oberlehrer Pielke a. Aſchersleben. Hr. Kaufm.
Keppler a. Kirchheim.

Goldenen Löwen: Hr. Refer. Gehrmann a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Hammer a. Berlin.
Fräul. Walter a. Deſſau. Hr. Oberforſtmſtr.
v. Haack m. Gem. a. Haſſerode. Hr. Hauptm.

Ewald a. Torgau. Hr. Kaufm. Arnous a.
Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.
Hr. Hremerder, Arzt a. Teplitz. Hr. Regie
rüngsr. Einau a. Potsdam. Die Hrrn. Gebr.
v. Bunau, Lieuten. a. Delitzſch. Hr. Kaufm.
Römer a. Caſſel. Hr. Kaufm. Ruſt a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Solinger a. Halberſtadt.
Fr. Attiſſen nebſt Schweſt. a. Berlin, u. Hr. Aſſeſſ-
Brandt a. Berlin. Hr. Reg. Adv. Reegner
a. Cöthen. Hr. Kaufm. Meyer a. Munchen.

Hr. Regierungsr. Durken a. Erfurt.
3 Schwänen: Hr. Lieut. v. Wolframsdorf u. Hr.

Brauherr Müller a. Delitzſch. Hr. Kaufm.
Daniel nebſt Tocht. a. Warſchau. Hr. Oek.
Comm. v. Harras a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Röhrmann a. Leipzig. Mad. Markert u. Dem.

Heidrich, Putzhändlerinnen a. Torgau.
Schwarzen Bär: Hr. Schichtmeiſter Muller a.

Großpöhla. Hr. Kunſthändl. Maccuchi a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Scheibe u. Mad.
Pulvers a. Berlin. Hr. Kaufm. Alexander g.
Hamburg. Hr. Hirſch Stein, Handelsm. a.
Arneburg. Hr. Oekon. Wolf. a. Jeßnitz

Saalhof: Hr. Chauſſeebau Aufſeher Cramer a. Hel
lerſen.

No. 287: Hr. Dr. Feldhügel a. Zeitz.
No. 938: Hr. Schleuſen-Jnſp. Stempelmann a. Calbe.
No. 212: Hr. Auscult. Körbin a. Cönnern.
No. 56: Hr. Dr. med. Hartung nebſt Frau u. Sohn

a. Leipzig
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